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Deutſchland. Der Kaiſer und der Kronprinz
entſprachen einer Einladung des Offizierkorps des
Regiments Gardedukorps in Potsdam zum Diner.

Die Zurüſtungen zur Weihnachtsfeier im Neuen
Palais erfolgen in üblicher Weiſe. Unmöglich er
ſcheint es nicht, daß die kaiſerliche Familie in dieſem
Winter etwas länger als ſonſt in Potsdamm verbleibt.

Vom erſten Januar ab tritt der Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen, der dritte Sohn
des verſtorbenen Regenten Prinzen Albrecht von
Braunſchweig, in das preußiſche Miniſterium des
Innern ein. Der Prinz will zunächſt Kreis Land
rat werden, ſich alſo ebenſo in der Zivil- Verwal
tung verſuchen, wie Prinz Auguſt Wilhelm, der
Dr. jur. und vierte Sohn des Kaiſers. So ſchreibt
wenigſtens die Tgl. Roſch.

Am Kaiſerhofe wurde am Donnerstag der
18. Geburtstag des Prinzen Joachim von Preußen,
jüngſten Sohnes des Kaiſerpagres, gefeiert. Der
2 Be 36 trä es. Kriege iniſtersund des Chefs GeneralſtabsDie Gerüchte von einer bevorſtehenden Ver
lobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, einzigen
Tochter unſres Kaiſerpaares, mit dem König Ma-
nuel von Portugal beruhen, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ im amtlichen Auftrage ausdrücklich feſtſtellt,
auf freier Erfindung.

Jn Detmold erhofft man demnächſt einen
Beſuch des deutſchen Kaiſers, nachdem ſoeben Fürſt
Georg von Lippe, der frühere Gegner im Thron
ſtreit, dort eine Viſite abgeſtattet hat.

Gnadengeſuche an den Kaiſer zum Weih
nachtsfeſte treffen jetzt in großer Anzahl bei dem
Kaiſerlichen Zivilkabinett ein. Die Bittſteller ſind
der Anſicht und Hoffnung., daß dieſe Geſuche noch
zum Feſte Erledigung finden. Es wird dem gegen
über amtlich darauf hingewieſen, daß derartige Ge
ſuche wegen der Ermittelungen über die Würdigkeit

und Bedürftigkeit der Bittſteller eine Bearbeitungs t hnem Bett zu erheben und zum Zimmerfenſter zufriſt von mindeſtens 4 6 Wochen bedürfen.
J Z

Suſanne.
Erzählung aus dem modernen Frauenleben

von Hedda Lengauer.
Nachdruck verboten

Suſanne war völlig faſſungslos. Sie rang
die Hände, biß ſich die Lippen blutig und ging
raſtlos im Hauſe umher wie eine Wahnſinnige.
Bei Anbruch der Nacht aber kam die Ruhe eines
großen Entſchluſſes über ſie. Ohne jemanden et
was zu ſagen, lockte ſie die Hunde, nahm ein
dunkles Tuch um und machte ſich auf den Weg.
Su wollte Max ſuchen, und ſterben, wenn ihm ein
Unglück zugeſtoßen wäre. Jn den wenigen Stun
den tötlichſter Angſt war ſie ausgereift zum ernſten,
opferfreudigen Weibe.

Schaurig lag der ſchwarze, einſame Wald vor
ihr. Nachtvögel kreiſten mit ſchrillem Geſchrei in

den Lüfſten, der Fuß glitſchte aus im weichen, naſſen
Mooſe. Aber Su eilte vorwärts, Dornen und Ge
ſtrüpp hielten ihr Kleid zurück, ſte riß es in Fetzen,
um raſch weiter zu kommen. Und dabei rief ſie
unabläſſig. „Max, Teurer, Lieber, wo biſt Du

Eine große Strecke des Waldes hatte ſie ſchon
vergeblich durchſtreift, klagend, rufend, vor Froſt
zitternd, vor Müdigkeit dein Umſinken nahe, käm
pfend gegen Sturm und Regen.

Da plötzlich war es ihr, als vernähme ſie ganz
in der Nähe ein leiſes Aechzen und Stöhnen.
Drüben war die Schlucht, eine keſſelförmige Tal-

mulde, in der Tiefe eine kleine, ſpärlich bewachſene,
ſteinige Wieſe, ringsum Geröll und Felsblöcke.
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Mit dem Verkauf kaiſerlicher Schlöſſer be
ſchäftigt ſich die „Voſſ. Ztg.“ in einem Artikel, in
dem es u. a. heißt Jn jedem Falle liegt kein Grund
vor, an dem Verkauf von ſolchem Privatbeſitz der
Krone, mit dem beſondere nationale Erinnerungen
nicht verknüpft ſind, Anſtoß zu nehmen. Jm Gegen
teil, es kann nur Befriedigung erregen, wenn un
nötige Ausgaben des Hoſes fortfallen und über
flüſſiger Luxus begrenzt wird. Es ſcheint als ob
auch in dieſer Hinſicht, der 17. November einen
Wendepunkt bedeute.

Die Leiche der verſtorbenen Königin Karola
von Sachſen wurde am Freitag in der Fürſtengruft
der katholiſchen Hofkirche definitiv beigeſetzt, nachdem
der für die Verewigte beſtimmte Sarkaphag dort
hin gebracht worden iſt. Die Königliche Familte
hat der Feier beigewohnt.
m Reichsverſicherungsamte fand unter dem

Vorſitze des Präſidenten Dr. Kaufmann eine Konfe
renz von Vertretern der Landesverſicherungsäimter
und Jnvalidenverſicherungsanſtalten ſtatt.

handelte es ſich darum, Abhilfe gegen den Miß
ſtand zu ſchaffen, daß Perſonen höheren Lebens
alters in die Verſicherung eintreten und alsbald
nach Entrichtung der für die geſetzliche Wartezeit
erforderten Anzahl von Beitragsmarken um die
Rente einkommen. Man einigte ſich ſchließlich da
hin, daß hier verſchiedene Wege zum Ziele führen
könnten.

Fürſt Eulenburg doch verhandlungsunfähig.
Die neulich gebrachten Mitteilungen von einer
Beſſerung im Befinden des Fürſten Eulenburg
werden wiederrufen. Nach den „Berl. N. Nachr.“
iſt ſein Zuſtand auf Grund des Berichts der letzten
ärztlichen Kommiſſion folgender Fortgeſchrittene
ArterienVerkalkung und ein Herzfehler bilden eine
ſtete Quelle von Beſorgniſſen für das Leben des
Fürſten; er iſt apathiſch und nimmt nicht genügend
Nahrung zu ſich. Bei einem Verſuch, ſich von ſei

Oben war der Platz mit hohen, ſchöngewachſenen
Tanneun umgeben. Schon oft hatte man gehört,
daß Leute in der Dunkelheit, den Weg verlierend,
hier abgeſtürzt ſeien. Ein Kreuzlein ſeitwärts kenn
zeichnete die Stelle, an der einſt ein Wanderer mit
zerſchmetterten Gliedern aufgefunden worden war.

Su's Hirn durchzuckte ein fürchterlicher Ge
danke Wenn auch Max während des toſenden
Unwetters den Pfad verloren und in die Tiefe ge
ſtürzt wäre. Wie von Flügeln getragen, eilte ſie
den ſteilen Abhang hinunter, die Hunde ihr nach.
Bald ſah ſie einen dunklen, ganz zuſammenge
geſunkenen Körper am Boden liegen. Das Seuf
zen und Röcheln tkönte jetzt ganz nahe.

Mit einem Auſſchrei ſtürzte Su in die Knie.
Er iſt's, ſie hatte ihn gefunden. Auch die Hunde
kommen winſelnd näher und ſchnüffeln an dem
regungsloſen Körper herum. Einer leckt plötzlich
die ſchlaff herabhängende Hand mit Ungeſtüm.
Das treue Tier hat ſeinen Herrn erkannt

Su zündet die mitgebrachte Laterne an, denn
in der Schlucht herrſchte tiefe Dunkelheit und
leuchtet dem ſcheinbar in tiefer Bewußtloſigkeit Da
liegenden in's Geſicht. Jetzt fährt ſie mit einem
gellenden Schreckensruf zurück.

Ja, es iſt ihr Gatte, der da ausgeſtreckt liegt,
wachsbleich, ſtarr mit geſchloſſenen Augen und ver
zerrten Zügen. Ueber die Stirne rieſeln kleine
Bächlein roten Blutes aus einer klaffenden Wunde,
die ſich der Abgeſtürzte an den ſchroffen Kanten
des ſeitlich vorſpringenden Geſteins mag beige
bracht haben.

erſi g al Bei dem
wichtigſte Punkte der umfangreichen Vages ordnung

gehen, brach er ſchon beim zweiten Schritt bewußt
los zuſammen.

Jn DeutſchOſtafrika iſt das berüchtigte
Zaubererneſt, aus dem die letzten Aufſtände ange
zettelt wurden, von dem Hauptmann Chariſtus
niedergebrannt. Die Führer des Aufſtandes des
vorigen Jahres ſind jetzt alle ohne Ausnahme ge
fangen und beſtraft.

Frankreich. Die Fremdenlegion macht der
franzöſiſchen Regierung doch Kopfſchmerzen. Sie
beſtreitet zwar mit aller Entſchiedenheit die auch in
franzöſiſchen Blättern aufgetauchte Behauptnung,
daß arge Mißſtände in der Fremdenlegion obwal
teten, will aber doch Maßnahmen treffen, um die
Vorkommniſſe in der Legion ganz offiziell zu einer
allereigenſten Angelegenheit zu machen.

Balkanſtaaten. Ein ſehr bezeichnender Vor
fall hat ſich an der Belgrader Militärakademie ab
geſpielt. Oberſtleutnant Milutinowitſch hielt vor
den Kriegsſchülern einen Vortrag, und einer von
dieſen richtete an den Oberſtleutnant die Anfrage,

Armee im Kriegsfalle ihrem Fahneneid treu bleiben
oder zu Serbien üvergehen würden. Milutinowitſch
ſprach ſich dahin aus, daß man keine Hoffnung
auf Deſertation ſetzen dürfe, da die Disziplin in
der öſterreichiſchungariſchen Armee zu gnt ſei, ebenſo
wenig ſei daran zu denken, daß gemeine Soldaten
eidbrüchig werden könnten. Die Aeußerungen Milu
tinowitſchs gelangten zur Kenntnis des Kriegs
miniſters, der ſofort eine Unterſuchung gegen den
Oberſtleutnant einleiten ließ. Dieſer wurde bereits
am andern Tage wegen ſeiner Aeußerung vor das
Kriegsgericht geſtellt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 21. Dez. (Jagdergebniſſe.) Auf

der nahen Naundorfer Feldſflur veranſtalteten am
vergangenen Freitag 16 Schützen (Jagdpächter Fa

Suſanne zieht ihr Taſchentuch heraus, taucht
es in die eiſige Flut des die Schlucht durchbrau
ſenden Waldbaches und reinigt die Wunde. Ein
ſeufzender Laut entringt ſich jetzt der Bruſt des
jungen Förſters.

Gottlob, er lebt. Suſanne legt einen Verband
um die gereinigte Wunde, läßt die Hunde Wache
halten bei ihrem Herrn und eilt dann in den Wald
zurück um Hilfe zu holen

Glücklicherweiſe wurde ihre Abweſenheit vom
Hauſe längſt bemerkt und die gute, alte Margarete
hatte nicht geruht, bis die beiden Forſtgehilfen ſich
aufs neue auf die Suche machten und nun auch
noch nach dem Verbleib der jungen Frau Förſterin
ausſpähten. Auf halbem Wege begegnete ihnen
Su und teilte ihnen mit, was geſchehen war.

Die wackeren Leute fügten nun aus Stämm-
chen und Fichtenzweigen raſch eine Tragbahre zu
ſammen, begaben ſich an die Unglücksſtelle und
legten den Körper ihres armen, ſtöhnenden Herrn
ſorgfältig darauf.

Es war ein trauriger Zug, der ſo dahinſchritt,
langſam, mit gemeſſenen Schritten, durch den
dunklen, triefenden Wald. Su ſchlich leiſe klagend
zur Seite der Bahre. Aus zerriſſenem Herzen
flehte ſie zu Gott, ihn doch nicht ſterben zu laſſen,
ihn, den ſie ſeither ſo wenig zu ſchätzen wußte und
der ſo viel Liebe für ſie gehaht hatte ſo viel echte,
ſanftmütige, geduldige und getreue Liebe.

Ach, wie endlos ſich die Tage an einem Kran
kenbette hinziehen.

o gäbe daß Die ſerbiſchen und andern leviſchen Offiziere und Unteroffiziere der öſterreichiſchen



brikbeſitzer Bourzutzſchky Wittenberg eine Treibjagd,
die ſich etwa über die Hälfte des Jagdreviers er
ſtreckte. Zur Strecke kamen 63 Haſen. Bei der
Treibjagd in Prettin (Revier: SchrödterHirſchmühle)
wurden 32 Haſen geſchoſſen. Ein ſehr gutes Er
gebnis hatte die Treibjagd auf der Gemeindeflur
Purzien (Jagdpächter: Berliner Herren), bei der 192
Haſen erlegt wurden.

Weihnachtsgerichte. Die Weihnachtszeit
hat ihre beſondere Küche. Allerlei Spezialitäten
tkauchten da auf, die man ſonſt ſeltener auf dem
Tiſche ſieht. Jede Gegend hat ihre beſonderen Weih
nachtsſpeiſen. Jn Norddeutſchland darf der Karpfen
nicht auf der Weihnachtstafel fehlen. Die einen
rühmen den Fiſch „blau“, andere fordern durchaus
„Karpfen in Bier“. Jn der feinen Geſellſchaft er
ſcheint auch ein Truthahnbraten auf dem Tiſche.
Jn Jtalien zieht man den Lammbraten vor, die
Portugieſen verſpeiſen Seefiſche, die Neapolitaner
aber Aale in allen Zubereitungsarten. Jn Sachſen
darf Heringsſalat nicht fehlen und in Schleſien nicht
die ſüßen Mohnklöße. Jn Oſt und Weſtpreußen
bereitet man ſich ein kräftiges Gemiſch aus ge
räuchertem Schinken, Aepfeln, Salzgurken, Heringen
und Kartoffeln, eine Zuſammenſetzung, die nur ein
guter Magen verträgt. Blutwurſt mit Schwarz
ſauer iſt des Maſuren Weihnachtsſpeiſe. England
weiſt zahlreiche Weihnachtsgerichte auf. Neben dem
Truthahn verſpeiſt der Brite noch ſein geliebtes Ham-
melfleiſch, das er mit Eiern und Roſinen noch ſchmack
hafter macht. Daß der Pudding nicht fehlen darf,
iſt ſelbſtverſtändlich. Jm inneren Rußland ergötzt
man ſich an Milchreis mit Saffran. Als Nachtiſch
dienen natürlich überall Aepfel, Nüſſe und Pfeffer
kuchert, dazu Marzipan. Für den Magen iſt alſo
reichlich geſorgt in den weihnachtlichen Tagen. Auch
an Getränken fehlt es nicht. Bowle und Punſch
ſind allenthalben beliebt, der Bauer zieht freilich
meiſt einen kräftigen Schnaps vor. Jn vielen Ge
genden geben die Bauern ihren Leuten zur Weih
nachtszeit ſo viel zu eſſen und zu trinken, wie ſie
nur wollen. Dieſe machen von jener Erlaubnis na
türlich ausgiebigen Gebrauch.

Lebien (Kr. Torgau), 21. Dez. (Jagdver
pachtung.) Die hieſige Gemeindejagd (4600 Morgen),
die als eine der beſten Niederjagden mit gutem Reh
beſtand in der hieſigen Gegend gilt, erzielte bei ihrer
Neuverpachtung ein Höchſtgebot von 1710 Mk. das
Domänenpächter Amtmann Hornung in Lichtenburg
abgab. Der bisherige Pachtpreis betrug 1420 Mk.

Urektin, 21. Dez. (Verwaltungsbericht.)
Der hieſtge Magiſtrat veröffentlicht einen Berich
Aer vent eStckriv de
im ablaufenden Rechnungsjahre. Die Entwickelung
der kommunalen Angelegenheiten der Stadtgemeinde
Prettin hat ſich in dem zu Ende gehenden Rechnungs
jahre in Anlehnung an den beſchloſſenen Etat voll
zogen. Vom 1. April 1909 ab werden die Gemeinde
abgaben von 130 auf 150 Prozent einſchließlich der
Kreisbedürfniſſe erhöht. Die Zahl der polizeilichen
Uebertretungen betrug 52 gegen 62 im Vorjahre,
die 131 (214) Mk. Strafgelder ergaben. Es wurden
2 Transporte ausgeführt, 23 Baukonſenſe erreilt,
15 Arbeitsbücher, 6 Dienſtbücher, 151 Fahrradkarten
und 270 Altersverſicherungskarten ausgefertigt. Die
laufenden Schulunterhaltungskoſten betrugen 9604,92
M. Die Fortbildungsſchule wurde von 38 Schülern
beſucht und koſtete 655 M. Die Armenrechnung ba
lanzierte in Einnahme und Ausgabe mit 1770,93
M. Die Forſtverwaltung ergab einen Ueberſchuß
von 1841,49 M., die Bierſteuerverwaltung einen
Ueberſchuß von 1042,24 M. die Stadtſparkaſſe er

Su glaubte, es müßten ſchon Monate ver
gangen ſein und es waren doch kaum 3 Wo hen
verfloſſen, ſeit ſie ihren Max damals heimgebracht
hatte aus dein Walde. Die Wunden, die ſich der
Abgeſtürzte am Kopfe beigebracht hatte, waren ver
näht worden und heilten raſch. Aber eine heftige,
wohl durch das lange Liegen im regennaſſen
Walde verurſachte heftige Lungenentzündung be
drohte ernſtlich das teure Leben.

Suſanne war als Krankenflegerin unermüdet
und geſchickt, der Arzt war voll des Lobes. Bei
der ſeligen Tante hatte ſie zwar niemals eine
ganze Nacht durchwachen müſſen, höchſtens einige
Stunden, dennoch kam ihr nie ein Schlaf in
die Augen.
Kein Opfer an Zeit oder Bequemlichkeit war
ihr zu viel. Sie geizte förmlich, eigenhändig alle
jene zahlreichen Verrichtungen tun zu dürfen, die
dazu beſtimmt ſind, einem teurem Kranken die
Qualen ſeines Zuſtandes zu verringern. Niemand
als ſie durfte ſeine Kiſſen aufrütteln, niemand die
Medizin geben, ſie allein war ſtets zur Stelle und
gönnte ſich keinen Augenblick der Ruhe. Durch
doppelte Liebe zu ſühnen, was ſie einſt gefehlt, war
ihr ernſtes Streben

Margarete war ſehr verwundert über dieſe
Charakterveränderung. Auch ſie konnte jetzt der
jungen Frau das Zeugnis treueſter Pflichterfüllung
nicht mehr verſagen

Wie er ſich freuen wird, wenn er einmal
wieder zur Beſinnnng kommt, unſer lieber Herr

litt infolge des niedrigen Kurſes ihrer Wertpapiere
einen Verluſt von 673 M., der aus dem Reſerve
fonds gedeckt worden iſt. Die Einlagen betrugen
am Schluſſe des Vorjahres 190794,23 Mk. die Rück
zahlungen 68 168,45 M. ſo daß ein Jntereſſentenver
mögen von 322625 78 M. verbleibt, das in 627 Spar
kaſſenbüchern angelegt iſt. Die Kämmereikaſſe ſchließt
in Einnahme mit 80202,95 M. in Ausgabe mit
64582,15 M. ab, ſo daß am 1. April 1908 ein barer
Beſtand von 15620,83 Mark vorhanden war.

Torgan, 18. Dez. (Wohnung für den Land
rat.) Nachdem der Landrat des hieſigen Kreiſes
ſeinen Landbeſitz verkauft und ſeinen Wohnſitz
ſtändig nach hier verlegt hat, macht ſich die Ein
richtung einer Dienſtwohnung für ihn notwendig.
Der Kreistag, der in ſeiner letzten Sitzung ſich be
kanntlich zunächſt vorbereitend mit der Angelegen
heit befaßte und allſeitig die Notwendigkeit aner-
kannte, beauftragte eine Kommiſſion, für die nächſte
Tagung eine Vorlage zu machen.

Senftenberg, 14. Dez. Ein ſonderbarer Fall
paſſierte heute Hierſelbſt. Der Hausbeſitzer P. H.
aus Klettwitz hatte per Geſpann den Weg hierher
zu einem Notar gemacht und deponierte dort ſein
Teſtament. Jm Begriff, wieder nach Hauſe zu
fahren, ereilte ihn beim Hinausgehen aus dem Bu
reau den Tod. So jäh nach Ordnung ſeiner Ver
hältniſſe iſt wohl ſelten ein Mann verſtorben. Der
Verſtorbene hinterläßt Frau und 2 Kinder.

Kaltenmark, 18. Dez. (Jm Mühlengetriebe zer
malmt.) Jn der hieſien Mühle kam der Sohn des
Beſitzers Bog beim Schmieren in das Getriebe und
wurde, wie der „A. St.Anz.“ meldet, buchſtäblich
zermalmt. Der ſpäter hinzukommende Vater fand
den zerſtückelten Leichnam.

Halberſtadt, 18. Dez. (Eine brennende Wieſe.)
Ein intereſſantes Schauſpiel kann man gegenwärtig
auf einer Wieſe bei Hamersleben, in der Nähe von
Halberſtadt, beobachten. Die Wieſe brennt in ihrem
Erdinnern und ſchon ſeit etwa ſechs Wochen. Eine
ſtarke Pappel, deren Wurzeln abgebrannt waren,
iſt bereits umgeſtürzt. Wie der Brand in der etwa
einen halben Meter dicken Torfſſchicht der Wieſe ent
ſtanden iſt, konnte noch nicht ſeſtgeſtellt werden.

Stettin, 19. Dez. Etwa 1000 Arbeitsloſe ver
anſtalteten geſtern abend Straßendemonſtrationen
vor dem Arbeitsnachweis und dem Rathaus Die
Arbeitsloſigkeit unter den Hafenarbeitern wird auf
50 Prozent geſchätzt.
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vorn gebeugt, hätte jedoch nicht geſtanden, und be
hauptete deshalb, die ganze Schuld falle dem Eiſen
bahnſiskus zu. An der fraglichen Stelle befindet
ſich eine Kurve mit einer ſpitz zu befahrenden Weiche,
die nicht vollkommen intakt ſein müſſe, da nach Be
hauptung verſchiedener Leute aus Pretzſch beim Paſ
ſieren der Weiche ſtets ſolch ein ſcharfer Ruck her
vorgerufen wurde, ſodaß die betreffenden Perſonen
dort ſelbſt ſchon im Waggon gefallen wären. Das
Oberlandesgericht Naumburg ſchloß ſich dieſert Aus
führungen an und änderte das Urteil erſter Jnſtanz
dahin ab, daß es den Schadenerſatzanſpruch der
Verunglückten als zurechtbeſtehend erachtete.

Menterei franzöſtſcher Lremdenlegionäre.
Jn dem ſüdweſtlichen Teil Algiers, in Süd

Oran, hat eine Revolte von Fremdenlegionären
ſtattgefunden, deren Veranlaſſung noch nicht be
kannt iſt. Fünfzig Fremdenlegionäre, die unter
dem Kommando eines Mannes ſtanden, der die
Uniform eines Leutnants trug, hielten einen von
Colomb Bechar abgegangenen und nach Oran be
ſtimmten Eiſenbahnzug an, in dem ſich mehrere
nach Frankreich zurückkehrende Offiziere befanden.
der en war dicht beſetzt. Durch ein Lichtſignal
der Meuterer wurde er zum Stehen gebracht, wo
rauf ihn die bewaffneten Legionäre umringten.
Der Leutnant zwang den Zugführer zur Rückfahrt.
Jn El Beida (in der Nähe der marokkaniſchen
Grenze) gab der Leutnant den in guter Ordnung
aufgeſtellten Legionären den Befehl zum Abmarſch,
worauf die Abteilung in ſüdweſtlicher Richtung
verſchwand. Der Zug, deſſen Jnſaſſen und Ladung
von den Meuterern nicht behelligt worden waren,
ſetzte die Fahrt nach Oran fort. Zur Verfolgung
der gegen die marokkaniſche Grenze abmarſchierten
Meuterer wurden ein afrikaniſches Bataillon, eine
Kompanie der Legion und eine Abteilung Kamel-
reiter ausgeſandt, die bald vier Nachzügler erwiſchten.
Das Schickſal der meiſten dieſer Flüchtlinge hat ſich
bald erſüllt. Die Gendarmerie des Grenzortes Saida
hat wenige Stunden nach ihrer Flucht 32 von den
meuternden Legionären gefangen genommen, den
übrigen 17, unter denen ſich der Führer, der angeb
liche Offizier, befand, gelang es zu entkommen.
Die 32 Legionäre, die ſich dem aus Saida entzoge
nen Gendarmerieleutnant ergaben, erzählten, daß
der Leutnant und ſechzehn Kameraden ſich plötzlich
von ihnen getrennt hätten, auch erzählten ſie, daß
ſie ihrem Führer willenlos gefolgt wären. Die
von ihnen erbeuteten Pferde wurden den Eigen
tümern zurückerſtattet. Die meiſten Deſerteure ent e

Die verhängnisvolle Weiche. Die in Bitter
feld wohnende, ca. 80 Jahre alte Witwe Lamm
hatte in einem Abteil vierter Klaſſe auf der Strecke
Wittenberg Eilenburg kurz vor der Einfahrt in die
Station Pretzſch einen ſchweren Unfall erlitten. Durch
einen plötzlichen Ruck des Waggons war ſie geſtürzt
und hatte ſich einen Oberſchenkel-Bruch zugezogen.
Sie wurde deshalb gegen den Eiſenbahnfiskus auf
Schadenerſatz klagbar. Das Landgericht Halle ſtürtzte
ſich jedoch auf das kurz nach dem Unfall aufge
nommene Protokoll, in dem die Verunglückte ſelbſt
ausſagt, ſie habe bei dem Ruck geſtanden, um ihr
Gepäck herunterzunehmen, warf ihr daher eigenes
Verſchulden vor und erkannte auf Abweiſung der
Klage. Jn der von ihr beim Oberlandesgericht
Naumburg eingelegten Berufung erklärte jedoch ihr
Anwalt, daß die Ausſage einer vor Schmerzen und
Schreck faſt ohn mächtigen alten Frau kaum maß-
gebend ſein könne, 2 die Zeugen vielmehr ein
ſtimmig bekunden, die L. hätte ſich nur etwas nach

g. mehrere warreneben erſt uniformiert worden. Die Meuterei der
Legionäre ſtellt ſich als ein wohlvorbereiteter Ueber
fall dar, der von den Legionären in der beſtimmten
Abſicht unternommen wurde, nach Marokko zu ent
fliehen und zunächſt einmal einen Vorſprung vor
den verfolgenden Truppen zu gewinnen. Jn Frank
reich hat der Vorfall ungeheures Aufſehen erregt,
weil er ahnen läßt, daß bei den ſüdoraniſchen
Truppen wieder einmal unerträgliche Zuſtände
herrſchen.

Die nächſte Nummer erſcheint

am Donnerstag früh.

und ſieht, wie aus dem flatterhaften, eigenſinnigen
Geſchöpfchen eine brave Frau geworden iſt, nein,
das möchte ich noch erleben dachte ſich immer
wieder die alte treue Perſon. Und ſie erlebte es,
und zwar bald ſchon

Nach Ablauf einer weiteren Woche war alle
Gefahr geſchwunden. Der junge Förſter war wie
der bei klarem Bewußtſein und völlig fieberfrei.
Nur großer Schonung bedurfte er noch.

Und jetzt begann eine herrliche Zeit für ihn.
Während draußen im fahlen Walde die erſten
Flocken herabwirbelten, begannen in der Stube
drinnen Frühlingslüfte zu wehen Und ſie wehten
ſo lange, ſo warm, bis auch das letzte Reſtchen
ſtarren, winterlichen Eiſes dahingeſchmolzen war.
Su ſaß vor dem Bette des Geneſenden und

hielt ſeine Hand umklammert. „Sprich Du nicht
viel, Schatz, und laſſe mich reden. Wie alles ge
kommen iſt, möchteſt Du wiſſen. Ach, es iſt ſo
ſchwer, etwas zu erklären, was man ſelbſt nicht
recht verſteht. Das Unglück hat mich geläutert,
mich ſehend gemacht, wo ich blind war. Wie aus
einem Traume bin ich erwacht. Wie ich Dich ſo
daliegen ſah, wie eine vom Blitze jäh gefällte kraft
ſtrotzende Eiche, da ward es mir plötzlich klar, wie
armſelig, wie kalt und liebeleer mein Leben ſein
würde, ohne Dich. Jch erinnerte mich des feier
lichen Augenblicks, da Du mich bangende, Dir eben
angetraute Frau in die Arme nahm und mir
Schutz und Schirm ſein wollteſt für alle Tage des
Lebens Hier an meinem Herzen ſollſt Du ruhen,

Du Unraſt, hier ſollſt Du Liebe und Nachſicht
finden, die Deiu kleines Querköpfchen ſo ſehr be
darf, ſprachſt Du damals. Und wie lohnte ich
Deine Liebe Ach, Max, laß uns nicht mehr da
ran denken, laß uns alles vergeſſen, was wir ge
litten. Ein neues Leben ſoll beginnen, es wird
nun alles gut werden und ich will Gott bitten
daß er uns ſegnet, auf s neue wieder ſegnet. Du
weißt ſchon, was ich meine, den ſüßen, kleinen, hei
ligen Segen meine ich, den ich einſt ſo gering ach
tete und deſſen ich auch damals noch ſo wenig
würdig war. Jetzt aber will ich eine andere Mutter
ſein, eine Mutter, wie die Deinige es war, die Dich
erzogen und herangebildet und zu dem gemacht
hat, was Du biſt, zu einem herrlichen Menſchen
Siehſt Du Max, jetzt liebe ich auch ſchon Deine
Mutter und möchte ihr ähnlich werden, wenn ich
nur könnte.

Sie brach plötzlich ab, ein Rütteln ging durch
ihren Körper, ſie weinte bitterlich.

Max aber zieht ſie zärtlich in ſeine Arme.
„Sei tauſendmal geſegnet für dieſes Wort,

mein teures geliebtes Weib.“
Hell lag jetzt der Zukunftsweg vor den Beiden.

Liebe, Friede und Erlöſung waren endlich einge
zogen in das ſtille, tannenumranſchte Forſthaus
zu Partenſtein.

Ende



7

Anzeigen.
HausVerkauf.
Mein neu erbautes Wohn

haus in der Feldſtraße 18 hier,
will ich ſofort zum billigſten Preiſe
verkaufen. Alh- Wagner

Die obere Etage
in meinem Hauſe iſt zu vermieten
und zum 1. zu beziehen.

Herm. Meyer.
Eine Merwohnung
iſt zu vermieten

Torgauerſtraße 21.

Ein Portemonnaie
mit Mk. 205.70 Jnhalt iſt am
Sonntag Abend vom Waiſch'ſchen
Hauſe bis zur Mittelſtr. verloren.

Der ehrliche Finder erhält an
gemeſſene Belohnung

Carl Pickel,
Torgauerſtr. 11 bei Dietze.

Für Roggen
zahle 52 Mk. 13.00 und für
Weizen 67 Mk. 16.75 zum
Donnerstag den 24. Vorm
anzuliefern.

Torfmehlmelasse,t Sendung, a Ztr. Mk. 1.50,

empfiehlt Adolf Weicholt,

Zum 1. Januar 1909

e fräftiges

Ein herrliches
Weihnachts Geſehenk!

Gestickte abgepasste

Möbl. Zimmer Küchenmädchen
u n r nen ſogleich oder geſucht.r u e Auskunft in untere ſler Vorſchule

Aunaburg.
Aen Wohnungen Einen Lehrling
(von 18 Taler an), ſind per ſofort
oder ſpäter zu vermieten. ſucht Max Borchareckt,

Alb. Wagner. Prettin. Dachdeckermnſtr.

S m 5Tagedwesten, weisse und bunte
Blaue und braune Hemden für Herren,

WalKkjacken, Damen und Kinder,
Unterzeuge f. Herren Kopftücher.,

und Damen, Jungen-Mützen,
Kinder- Trikots, Capotten,

Leibbinden, Sophadecken,
Kniewärmer, Handschuhe.Zuavenjäcekechen, Corsets, Strümpfe,

Sweaters, Chemisets,Tisch-, Bett- und LKragen, Schlipse,
Schlafdlecken, Manschetten

Wweisse und bunte IlIeiderstoſte.,
Eetttücher, Läuferstoffe,Taillentücher, Strickwene m. w.

empfiehlt in alten Preislagen

Seb. Schimmeyer.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle

Kleiderſtoſfe, Damentuche,
Batiſt, Satin a jour

u. geſtickte Schweizer Mulle
zu Ballkleidern,

Kleider und Hemden-
barchente,

Korſetts, Bettzeuge,
Jnlette, Tiſchtücher, Ser

vietten, Bett, Schlaf,
Tiſch und Hommoden

decken, braune und blaue
Unterjacken, Jagdweſten,
Unterhoſen, Unterröcke

in weiß und bunt,
Frauen-, Männer und

Knabenhemden

in Leinen und Barchent,
Normal- Hemden und

Hoſen für Herren,
ſeidene Halstücher, Kopf

tücher, Kopfſhawls,
Taſchentücher, Hemden

tuche, Gardinen, Frauen
und Kinderſchürzen,

Languetten auf doppeltem
Stoſſ, Spitzenkragen,
Spitzen und Beſätze

zu Kleidern, Glace Hand
ſchuhe, Strümpfe, Strick

wolle. Hoſenträger.
Reſte bedeutend

unter Preis.
J. G. Hollmig“s Sohn.

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Vorzüglich im Gebrauch bei
konvaleszenten, Preis: FlaFlaſche 55 Pfg., empfiehlt

Feiner Ausbruch
ſchwachen Kindern und Re

ſche 1,90 Mk. Flaſche 1,00 Mk.

Otto ehwarze, Drogenhandlung.

Bitte Schaufenster
zu beachten! Carl

Blusen und bostüms
in Satin, Leinen, Batiſt, Mouſſelin,

S in allen Preislagen.
Tuch und Seide

Quehl.

Neujahrs-
Glückwunschkarten

mit Aufdruck des Namens und
Wohnortes liefert in sauberster
Ausführung zu billigen Preisen.

Reichhaltige Auswahl

Buchdruckerei H. Steinbeiss.
Musterbuch zur gefl. Ansicht

Bestellungen rechtzeitig erbeten.

Zur Feſthäterei

Pa. giseragsugmeh
Pa. Weigenmen 00

gem. Melis und Raſſinade
Ta. ungebl. Rafſinade
Ia. Würfel-Rafſinade

Puderzucker, Pfd. 25 Pf.
Roſinen, Pfd. 38 u. 50 Pf.
Sultaninen, 58 u. 65 Pf.
Corinthen, Pfd. 35 Pf.
ſ. Mandeln, Pfd. 95 u. 110 Pf.
ſf. Rieſenmandeln, 1,20 Mk.
feinſt. blauen Mohn, 10 Pf.
Zitronat Ta., Pfd. 90 Pf.
Zitronen 2 St. 15,53 St. 20 Pf.
Palmin in Tafeln zu 35 u. 70 Pf.

SüßrahmMargarineſ. r n u. 80 Pf.
Prettiner Molkerei-Butter

a Stück 70 Pf.

J. G. Fritzſche.
MarzipanFiguren.

R. Selbmann, orgauerſtr.29.

Selbſt ſchief das Licht,

Es t fet m

Sogar im Winkel von i S
aufgeſtellt, tropft dieſes Weihnachts

licht nicht ab.
Paket 60 Pfennig.

Alleinverkauf für Annaburg
in der Apotheke.

ſſ. Magdeburger

empfiehlt Otto Riemann-

Lebkuchen.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Sauerkohl e

See ee

Paul Matthias

Cigarren-Fabrik
Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnäachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

CigarrenGegen und

in jeder Preislage.

Weihnachtskiſtchen

in o und Packung ingeſchmackvoller Ausſtattung.

Große Auswahl in
langen und kurzen

GFabaksPfrifen,
Gigarren u. Gigarekkenſpiten,

O Spazierſtöcken.
Billigſte Preiſe.

Prompte, reelle Bedienung
ee

Geräuch. Aal,

geräuch. Lachs,

ff. Bücklinge.

I. G. Britzsche-

Friſch
ein

getroffen:

Alle Gewürze
um Backen u ſSehlachten

e (gang und gemahlen)ſern Apotheke Annabursg.

Wechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei,

Weihnachts- Postlarten empfiehlt in grosserha ddund sohöner Auswahl

Herm. Steinheiss Papierhanclung

Rauchtabaken



Grrichtet 1854. du na“ Grrichtet 1854.
Ichens, Penien und Lrihrenten-Herſichernngs-

Geſellſchaft d. G. zu Halle a. d. S.
übernimmt Lebens-, Ausſteuer- m Renten Verficherungen

aller Art unter vorteilhaften Bedingungen zu billigen Prämien.
Neun eingeführt: Abgekürzte Todesfall- Verſicherung
in beliebiger Höhe ohne ärztliche Unterſuchung.

Militärdienſt-, Ansſtener-, Alterskapital- u. Rentenverſicher
nungen mit Gewinnanteil,

Verſicherungsbeſtand über 277 Mill. Mk.Vermögen der Geſellſchaft 95 xBisherige Zahlungen an die Verſicherten 101

Prämien Reſerve e 85 xZur Dividende verfügbare überſchüſſige Fonds

Ende 4907
Auskünfte erteilen gern

Herr Kaufmann fritz Kern in Annahury, Markt Nr. 20,
die Direktion in Halle a. d.ſowie die an allen Orten angeſtellten Vertreter v Geſellſchaft.

Snllie m l. Güſengerite,

eiserne Oeten alle SortenKochherde Gasbeleuchtungs
eiſerne und Kupferkeſſl( Gegenſtände,

Zuglampen von 17.00 Mk. an,
Kronen, Lyren,

Hängelicht „Graetz ins
und verſchied. andere Sorten,

Zylincdder und Strümpfe in
verſchiedenen Preislagen,

Waseh- und Wringmasshinen

Schlittſchuhe

Chriſthanmſtänder
verſchiedener Art,

Gasöfen, Gaskocher, Gasp ätten
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

W. Grahl, Annaburg.

Empfehle 2um Feste:
e Roſinen- und Mandelſtollen, W
Abgeriebene Mohn-, Streußel- u. Napfkuchen,

Kirſch, Apfel- und Aprikoſentorten,
desgl. Mocca-, Nuß- u. Chocoladen-Torten.

Beſtellungen erbitte rechtzeitig

Schüttauf, Conditorei.
x

Herbst u. Wiünter-
Kleiderstoffe

in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten,

Hoehfeine blusenstoffe
in allen Farben und Preislagen,

Lama, Halblama, Tuche, Koſtümſtoffe

in größter Auswahl.

Carl Quehl.
e

W. A. Panick, Ahrmacher
Jeſſen, Annaburg und Schönewalde

Gegründet 1867.

Grosses Lager in Herren- und Damen-Uhren.
Goldene Herrenuhren, offen, von Mk. 42.75 an,
Goldene Herrenuhren, Savonette, von Mk. 70.00 an,

Silberne Herrenuhren v. 10.50 an Silberne Damenuhren v. 11.00 an

x

Sie rgenrs beſſer, reeller und preiswürdiger als bei

R. Boe Ahrmacher, Prettin a. E.
Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze

NB. Dort genießen Sie große Vorteile, Sie ſehen was Sie kaufen.
Reelle Garantie Umtausch gern gestattet.

S ork während Ringang in Gages Neuheiten.

kaufen

Louis Hoffmann
Cigarrenfabrik in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
e reichaſſortiertes Lager in

eigenen Fabrikats.

in o o undPackung in verſchied.
Weihnachts Kiſchen

Preislagen von den billigſten bis zu den
S teuerſten Sorten; ferner bringe mein Lager in
LCigaretten, Cigarrenſpitzen u. Etuis,

Portemonnaies, Spazierſtöcken,
kurzen und langen Tabakspfeifen

in einpfehlende Erinnerung
Rauehtabak von 25 Pf. b. 2 Mk. per Pfd.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeil, Buchdruckerei.

Nickel-Herrenuhren v. 8.00 an Nickel-Damenuhren v. 9.00 anGoldene Damenuhren v. 19.00 an Stahl Dauienuhren v. 350 an
Billige Metall Herren und Da en von 3.50 6.50 Mt.
Feinſte Genfer und Glashütter Präziſions-Anker-Uhren

zu OriginalFabrikpreiſen.
Jede von uns gekaufte Uhr (ausſchließlich derjenigen zu 3.50-—6.50)
iſt gut repaſſtert, d. h. die Uhr iſt vollſtändig in ihre einzelnen Beſtand

keile zerlegt worden, auf ihre Brauchbarkeit geprüft und etwaige von
der Fabrikation anhaftende Fehler beſeitigt.

Für jede dieſer Uhren übernehmen wir eine reelle 3jährige Garantie
Alle vorkommenden Reparaturen werden von uns ſelbſt ſchnell

und preiswert ausgeführt.
Bei Baarzahlung gewähren 5 Proz. Rabatt.

Abreiss RKalender
Stück 50 Pfg. empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung

Apfelſinen Weihnachts Chorolede
empfiehlt R. Bengsch. I R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Bürgergarten Annaburg.
Am 1. Weihnachts Feiertag

von nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ab
Großes Streich-Konzert mit Geſang

von der Damen Kapelle „Dnion“
Damen, 2 Herren).

Eintritt 40 Pfg. Billets im Vorverkauf bei Herrn Barbierherr
Reich und im gen 30 Pfg.

Am 2. Feiertag, vonges Uhr ab e armesvon der Damen Kapelle
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz. Dr. Steiner.

„Waldſſchlößchen“ Annaburg.
Am 2. Weihunachtsfeiertag, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Auſtich von Kulmbacher u. Köſtriher Schwarzbier.

e

Chriſthaum-
Konfekt,

jedes Stück überzuckert, à Pfund
ca. 80 Stück 60 Pfg.,

Chriſthaum-Kerzen
in allen Größen,

à Karton 35 und 45 Pfg.
Pa. Wallnüſſe, Pfd. 35 Pfg.

Haſelnüſſe, Pfd. 50 Pfg.
do. Pfd. 38 Pfg.

Lametta, Chriſtbaumwatte
empfiehlt J. G. Fritz che.

Friſche Eier
à Mandel 1,45 Mk.

ſind zu haben bei

Wilh. Riethdorf.

Köstritzer
Srchwarzbier
in Flaſchen empfiehlt

Carl Mörtz.

Conditorei Café
0. Schüttauf

Während des Weihnachtsfeſtes:
Spatenhrän am Anſtich.

Fleiſchpaſteten.

Schweizerkäſe
ſtets friſch zu e engnen,

Feine Afelſinen

ſawela Ergichean
in allen Farben,

Christbaumschnee
Disflimmer

Gold- u. Silberschaum
zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

ChriſthanmKonfekt
u. Hisxnit, Pfd. von 60 Pf. an

R. en 29.S AnnaburgerW Landwehr-
S Verein

(eingetragener Verein).
Sonntag, den 27. Dezbr.,

abends 7 UhrMonats HYexſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Verkeſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Kaiſer
Geburtstagsfeier.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.
Steuerneinnahme für Jan. 1909.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.
Ater's Neue Well.

Am 2. Feiertag, von Uhr ab:

Tanzmuſitk.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. AcKker.

S

W

S

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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